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Bcrncr-Schulftcmid.
1. Februar. Fünfter Jahrgang. 1865.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Rundschau eines Laien im kirchlich-religiösen Leben
der Gegenwart.

(Schluß.)

Obschon es, wie wir aus dem Bisherigen gesehen haben, ein-

zelne Geistliche in unserm Kanton giebt, die jener geschilderten Zeit-
stimmenrichtung angehören, so steht doch noch die große Mehrzahl der-

selben auf positiv christlichem Boden. Auch die Männer der

Wissenschaft an unserer bernischen theologischen Fakultät, wie

Immer, Studer, Müller und Gelpke, gehören nicht der Zeit-
stimmenrichtung an (von Güder ist die Richtung nach rechts ohne-

hin bekannt genug), so daß im letzten Sommer nur etwas zu viel
Geschrei und Aufhebens gemacht worden ist, als dieselben aus

lauter Konvenienz und Kollegialität neben einem Genfer Orthodoxen
auch einem Zeitstimmenmann, nämlich dem Professor Bieder-
mann aus Zürich den Doktortitcl — heut zu Tage eine pure
Formalität — verliehen haben. Zur Rechtfertigung erschien dann

anonym, wahrscheinlich von Professor Immer selbst, das Schriftchen

„die theologische Fakultät und ihre Gegner" (Bern, bei

K. Wyß), wo alle historischen Momente dieser Fakultät seit Grün-
dung der Hochschule zu einem höchst interessanten kulturgeschicht-
lichen Bild zusammengestellt worden. Ein etwas harter Ausdruck

in demselben, wo der Anonymus den Kampf zwischen Glauben und

Unglauben einen Kampf zwischen der zelotischen Beschränkt-
heit und der Freisinnigkeit bezeichnet, veranlaßte dann Herrn
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